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Vorwort

Non, ut edam, vivo sed ut vivam, edo (dt.: Nicht um zu essen, lebe ich, sondern um 
zu leben, esse ich.) ist eine bekannte lateinische Sentenz, die die lebenserhaltende 
Funktion des Essens und zugleich eine prosaische Wahrheit des Alltags zum 
Ausdruck bringt. Neuerdings wird jedoch das Essen mehrdimensional betrach-
tet und der Tätigkeit des Essens, der Essenszubereitung und seiner Präsentation 
auf dem Teller wird ein weit wichtigerer Wert zuerkannt. Essen dient nämlich 
nicht nur der Befriedigung der grundlegenden menschlichen Bedürfnisse, son-
dern auch immer häufiger dem sinnlichen Genuss. Daher wird immer mehr 
auf das Aussehen der Speisen und deren Benennung geachtet, mit denen erste 
sinnliche Eindrücke geweckt werden können. In diesem Sinne werden Speisen 
allmählich zu kleinen Kunstwerken in jeder Hinsicht. Dem Aspekt der kulinari-
schen Namensgebung wird besonders viel Aufmerksamkeit geschenkt, da unter-
schiedliche (sprachliche) Mechanismen für diesen Prozess gezielt eingesetzt 
werden. Diese stehen auch im Fokus der vorliegenden Monographie. An ausge-
wählten deutschen und polnischen Beispielen für Speisebezeichnungen werden 
Strategien der Benennung im Bereich des Kulinarischen analysiert. Wir hoffen 
dadurch, einen umfassenden Einblick in die kulinarische Onomastik zu geben.

Die Erstellung des vorliegenden Bandes wäre ohne das Engagement vieler 
Personen nicht möglich gewesen, denen wir hiermit einen großen Dank aus-
sprechen.

In erster Linie gebührt unser Dank dem Institut für Germanistik der Univer-
sität Wrocław für die finanzielle Unterstützung unseres Projekts.

Frau Prof. Dr.  Mariola Wierzbicka, Herrn Dr.  habil. Paweł Bąk und Herrn 
Dr.  Grzegorz Jaśkiewicz danken wir für die freundliche Aufnahme unserer 
Monographie in die Schriftenreihe „Sprachkontraste in Mitteleuropa. Studien 
zur kontrastiven und angewandten Linguistik“ im Peter Lang Verlag.

Zu danken haben wir auch unseren Gutachtern, Herrn Prof. Dr. Dr. Georg 
Schuppener und Herrn Prof. Dr. Roman Sadziński, die durch ihren Einsatz an 
der Qualität der Monographie aktiv mitgewirkt haben. Für ihre konstruktiven 
Hinweise und Korrekturvorschläge sind wir ganz besonders dankbar.

Bei Frau Dr. Elisabeth Venohr bedanken wir uns für das sorgfältige Korrek-
turlesen und das Korrigieren unserer Stilblüten.

 Wrocław, im Februar 2020 Marcelina Kałasznik, Joanna Szczęk
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